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radentscheid-nuernberg.de

Die 10 Ziele des  
Radentscheid Nürnberg

 Für eine schnellere Umsetzung: mehr   
 Personal in der Verkehrsplanung

 Für die Langstrecke: Radschnellwege für   
 den Pendelverkehr 

 Für unsere Kinder: sichere Radwege zur   
	 Schule	und	zur	Kindertagesstätte	

 Für mehr Service: gute Baustellengestaltung  
 und saubere Radwege 

 Für mehr Überblick: fahrradfreundliche   
 Kreuzungen und Einmündungen

 Für Komfort und Sicherung: 1.000    
 Fahrradabstellplätze pro Jahr 

 Für mehr Sicherheit: 15 km sichere    
 Nebenstraßen pro Jahr

 Für	eine	schnelle	Runde:	ein	attraktiver		 	
 Altstadtring bis 2026

 Für	mehr	Platz:	breite,	hochwertige		 	
 Radwege an Hauptverkehrsstraßen

 Für durchgängige Wege: zeitnahe    
 Lückenschlüsse im Radwegenetz

Das	Team	hinter	dem	Radentscheid	arbeitet	komplett	ehrenamtlich.	
Mit einer Spende (Geld oder Sachleistungen) gibst du unserem 
Anliegen	den	nötigen	Rückenwind.	Jede	noch	so	kleine	Spende	hilft.	
Unser Spendenkonto: 

Inhaber: ADFC Nürnberg  
IBAN: DE49 7603 5000 0000 7524 87 
Verwendungszweck: Radentscheid Nürnberg

Für ein sicheres  

Miteinander
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Nachname, Vorname Straße PLZ Ort Geburtsdatum Unterschrift AMTL:
Mustermann, Erica Mondstraße 13 90408 Nürnberg 05.03.1983 Erica Mustermann

1 904 Nürnberg

2 904 Nürnberg

3 904 Nürnberg

4 904 Nürnberg

5 904 Nürnberg

Damit	Ihre	Unterschrift	zählt,	muss	die	Zeile	mit	Ihren	Angaben	lesbar, vollständig ausgefüllt und unterschrieben	sein.	Bitte	keine	Gänsefüßchen	(–	“	–)	bei	gleichen	Inhalten	verwenden.

Als	Vertreter*innen	gemäß	Art.	18a	Abs.4	BayGO	werden	benannt:	Markus	Stipp,	Nicola	Mögel	-	c/o	ADFC	Nürnberg	e.V.,	Heroldstr.	2,	90408	Nürnberg;	Hubertus	Golf,	Neuweiherstr.	45,	90480	Nürnberg.	Die	Vertreter*innen	werden	ermächtigt,	zur	Begründung	der	Zulässigkeit	des	Bürgerbe-
gehrens	Änderungen	vorzunehmen,	soweit	diese	nicht	den	Kern	des	Antrages	berühren,	sowie	das	Bürgerbegehren	bis	zum	Tag	vor	der	Durchführung	des	Bürgerentscheids	gemeinschaftlich	zurückzunehmen.	Sollten	Teile	des	Begehrens	unzulässig	sein	oder	sich	erledigen,	so	gilt	meine	Unter-
schrift	weiterhin	für	die	verbleibenden	Teile.	Datenschutzhinweis:	Ihre	Daten	werden	nur	für	die	Durchführung	des	Bürgerbegehrens	entsprechend	Art.	18a	Bayerische	Gemeindeordnung	verwendet	und	vernichtet,	sobald	sie	für	das	Verfahren	nicht	mehr	benötigt	werden.	Die	angegebenen	
Daten	müssen	entsprechend	Art.	18	(5)	für	das	Verfahren	des	Bürgerbegehrens	erhoben	werden,	um	das	Stimmrecht	der	Unterzeichnenden	nachzuweisen.	Trägerin	und	Verantwortliche	i.S.d.	DSGVO:	Radentscheid	Nürnberg,	c/o	ADFC	Nürnberg	e.V.,	Heroldstr.	2,	90408	Nürnberg.

BÜRGERBEGEHREN RADENTSCHEID
Mit	meiner	Unterschrift	beantrage	ich	gem.	Art.	18a	BayGO	die 
Durchführung eines Bürgerentscheids zu folgender Frage:

Soll die Stadt Nürnberg die folgenden zehn Ziele für einen attraktiven,  
leistungsfähigen und sicheren Radverkehr verkehrspolitisch vorrangig  
verfolgen und durch geeignete Maßnahmen umsetzen?

Begründung
Die genannten zehn Ziele sind gut für alle Nürnberger Bürger*innen, weil:

• Nürnberg für seine Bewohner*innen lebenswerter wird.
• sie für weniger Lärm, Abgase, Stau und Stress im öffentlichen Raum sorgen.
• dadurch mehr Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer*innen entsteht.
• die Straßen für diejenigen, die aufs Auto angewiesen sind, benutzbarer 

werden. 

1. Für durchgängige Wege: zeitnahe Lückenschlüsse im Radwegenetz
Es soll ein lückenloses, möglichst umwegfreies und sicheres Radwegenetz entstehen, 
das	für	hohes	und	wachsendes	Radverkehrsaufkommen	ausgelegt	ist.	Dieses	Netz	
soll nicht auf Kosten der Flächen für den Fußverkehr und den ÖPNV entstehen, son-
dern	prioritär	durch	Umwidmung	von	Flächen	für	Kfz-Parkplätze	oder	Kfz-Fahrspu-
ren,	ggf.	auch	zu	Lasten	der	Leistungsfähigkeit	des	Kfz-Verkehrs.	Das	Radwegenetz	
soll	alle	Stadtteile	und	wichtigen	Orte	des	öffentlichen	Lebens	verbinden,	90%	der	
Bürger*innen sollen es in maximal 200 Metern erreichen können. 
Die Stadt soll eine durchgängige, verständliche und gut sichtbare Radwegweisung 
erstellen. Sie soll ab 2022 regelmäßig, möglichst vierteljährlich aktualisierte Radwe-
geinformationen	online	zur	Verfügung	stellen,	z.B.	in	Open	Streetmap.

2. Für mehr Platz: breite, hochwertige Radwege an Hauptverkehrsstraßen
An allen gemeindlichen Hauptverkehrsstraßen sollen Radwege mit einem durch-
gängig gut befahrbaren und rot gefärbten Belag entstehen, vorzugsweise als 
Einrichtungsradwege mit einer Regelbreite von 2,30 m, mindestens aber 1,50 m 
(Zweirichtungsradweg: 4 m/2,50 m). Sie sollen von der Straße so getrennt sein, dass 

missbräuchliches	Befahren,	Halten	und	Parken	von	Kfz	unterbleibt.	Zu	Kfz-Parkplät-
zen soll ein Sicherheitstrennstreifen eingerichtet werden. Die Anlage solcher Radwe-
ge	an	Hauptverkehrsstraßen	soll	Vorrang	vor	Parkstreifen	haben.	Fuß-	und	Radwege	
sollen getrennt voneinander geführt werden. Radwege sollen durchgehend höhen-
gleich	geführt	werden,	auch	an	Ein-	und	Ausfahrten.	Straßenbahnschienen	sollen	
gefüllt und die Füllung regelmäßig erneuert werden, bevor sie ihren Zweck nicht 
mehr	erfüllen	kann.	Dauerhaft	ungenutzte	Schienen	sollen	entfernt	werden.

3. Für eine schnelle Runde: ein attraktiver Altstadtring bis 2026
Bis 2026 sollen am Altstadtring und allen gemeindlichen Hauptverkehrsstraßen, 
an denen noch keine Radverkehrsanlage besteht, Radwege nach dem in Punkt 2 
beschriebenen	Standard	angelegt	werden.	Bis	2032	soll	das	komplette	Stadtgebiet	
nach diesem Standard umgestaltet sein.

4. Für mehr Sicherheit: 15 km sichere Nebenstraßen pro Jahr
Die Stadt Nürnberg soll jährlich möglichst 15 km Nebenstraßen so umgestalten, 
dass diese für den Radverkehr schnell, komfortabel und sicher befahrbar werden. 
Straßen,	in	denen	ein	Radverkehrsanteil	von	35%	oder	mehr	gezählt	wurde	oder	er-
wartet werden kann, sollen so umgebaut werden, dass Fahrradstraßen angeordnet 
werden könnten.

5. Für Komfort und Sicherung: 1.000 Fahrradabstellplätze pro Jahr
Im	öffentlichen	Raum	sollen	bis	2032	jährlich	1.000	sichere	Fahrradabstellplätze	
für alle Fahrradtypen eingerichtet werden, davon mindestens 300 überdacht. In 
dicht bebauten Wohngebieten sollen Fahrradgaragen errichtet werden. Die Stadt 
Nürnberg	soll	prüfen,	ob	durch	eine	Änderung	der	Stellplatz-Satzung	die	Richtzahl	
für Fahrradabstellplätze bei Neubauten verdoppelt und eine Ablöse nur noch in be-
gründeten Einzelfällen ermöglicht werden kann.

6. Für mehr Überblick: fahrradfreundliche Kreuzungen und Einmündungen
Kreuzungen und Einmündungen an gemeindlichen Straßen sollen verständlich und 
sicher	gestaltet	werden,	möglichst	als	“Geschützte	Kreuzung”	nach	niederländi-
schem	Vorbild.	Durch	bauliche	Gestaltung	soll	das	Links-Abbiegen	für	Radfahrer	in	
einem Zug ermöglicht werden.

 

7. Für mehr Service: gute Baustellengestaltung 
und saubere Radwege
Bei der Absicherung von Baustellen sollen die Emp-
fehlungen	der	Arbeitsgemeinschaft	fahrradfreund-
liche Kommunen in Bayern e.V. strikt eingehalten 
werden. Bei Umleitungen soll der Umweg gegenüber 
der regulären Strecke möglichst kurz sein. Radwege 
und angrenzende Gehwege sollen nicht durch tem-
poräre Verkehrsschilder eingeengt werden.  
Radverkehrsanlagen sollen regelmäßig gereinigt werden. Die Stadt Nürnberg soll 
prüfen, ob Radverkehrsanlagen entlang von gemeindlichen Hauptverkehrsstraßen 
sowie alle Radrouten beim Winterdienst der ersten Priorität zugeordnet werden 
können, und ob Schnee nicht mehr auf Radverkehrsanlagen geschoben werden 
darf.

8. Für unsere Kinder: sichere Radwege zur Schule und zur Kindertagesstätte
Radwege	zur	Schule	und	zur	Kindertagesstätte	sollen	durchgängig	sicher	und	kind-
gerecht umgesetzt werden. An allen Schulen sollen in ausreichender Zahl sichere 
und gut erreichbare Fahrradabstellplätze zur Verfügung stehen.

9. Für eine schnellere Umsetzung: mehr Personal in der Verkehrsplanung
Im Verkehrsplanungsamt soll eine Planungsgruppe für den Radverkehr eingerich-
tet	werden,	die	die	Ziele	des	Radentscheids	hauptamtlich	verfolgt;	in	anderen	
relevanten	Ämtern	und	Betrieben	sollen	Radverkehrsbeauftragte	benannt	werden.	
Es	soll	ein	Online-Portal	zur	Meldung	und	Verfolgung	von	Mängeln	erstellt	werden.	
Verkehrsmessungen	sollen	quantitativ	und	qualitativ	erweitert	werden.

10. Für die Langstrecke: Radschnellwege für den Pendelverkehr
Die auf Nürnberger Stadtgebiet liegenden Teile der Radschnellverbindungen, die 
in der 2017 dem Nürnberger Stadtrat vorgelegten Machbarkeitsstudie vorgeschla-
gen wurden, sollen bis 2030 verwirklicht werden. Das Niveau soll den in dieser 
Studie für Radhauptverbindungen beschriebenen Standards entsprechen, die eine 
Reisegeschwindigkeit	von	20	km/h	unter	Berücksichtigung	der	Zeitverluste	an	
Knotenpunkten ermöglichen.


